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Tausende Chemikalien landen jeden Tag in unserem Körper! 
 
 
Chemie ist heutzutage leider normal, kaum jemand denkt wirklich an die Fülle von 
Chemikalien in unserer Nahrung. Und vor allem die Folgen! Diese Chemikalien reichern sich 
meist in unserem Körper an. 
 
Um es einmal wirklich deutlich zu machen hier nur eine Gruppe der täglich konsumierten 
Chemikalien, in diesen Beispielen nenne ich allein die künstlichen Farbstoffe. 
 
Da wir wohl alle keine Experten bzw. Wissenschaftler sind, ist der Fakt das diese Stoffe in 
vielen Ländern verboten sind der beste Anreiz mal anders an die Sache ran zu gehen. 
 
Da das Vertrauen in die Nahrungsmittelindustrie ist leider viel zu hoch ist. 
 
Norwegen, Australien, Frankreich, Schweden, Dänemark, USA, Östereich, Finnland, Belgien 
haben uns eins oder mehrere Dinge voraus. Sie haben Verbote für folgende 
Nahrungsmittelzusätze die bei uns zugelassen sind. 
 
Patentblau V / E 131 
Chinolingelb / E 102 
Gelborange S / E 110 
Brilliantschwarz / E 151 
Cochenillerrot A / E 120 
Braun HT / E 155 
Allurarot AC / E 129 
Zuckerkulör / E 150 
 
Dies wie man sieht nur Farbstoffe. Und diese sind in sehr vielen Produkten enthalten, auch in 
solchen wo man es erst gar nicht erwartet. wie z.B. in Brot, Keksen, Pudding, Cola, Honig, 
Backmischungen und vielen mehr. 
 
Diese Stoffe werden meist aus Erdöl gewonnen. Diese Stoffe führen meist zu 
Langzeiterkrankungen vieler Art. 
 
Hier noch zwei weitere schädigende Stoffe, diese kommen besonders häufig vor und sind 
besonders umstrittene bzw. nachgewiesene Weise schädigend. 
 
Glutamat: oft versteckt hinter dem Begriff Hefeextrakt oder E620, was einfach nur extrem 
irreführend ist. 
 
Aspartam: als Süßersatzstoff in allen möglichen Süßkram. 
 
Alternativen gibt es heutzutage genug und eine bewusste Ernährung macht einfach viel mehr 
Spaß. 


